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Einführung Ein elementares Ziel des Mathematikunterrichts ist der Aufbau von Handlungskompetenzen, die Voraussetzung sind, um während und nach der Schulzeit lebens- bzw. berufspraktische Tätigkeiten ausüben zu können. Der vorliegende Band ist insbesondere für die Zielgruppe „Förderschule“ konzipiert worden. Es werden Einsichten und Fertigkeiten im Umgang mit den Grundrechenarten Multiplikation und Division sowie den schriftlichen Lösungswegen und deren Kontrollmöglichkeiten vermittelt. Den schriftlichen Rechenverfahren kommen im Mathematikunterricht eine fundamentale Bedeutung zu. Sie dienen als Handwerkszeug zum Lösen alltäglicher mathematischer Fragen („Was kostet der Einkauf?“; „Wo kaufe ich am günstigsten?“; „Wie viel t habe ich gespart?“). Um diese oder ähnliche Aufgaben im Alltag lösen zu können, ist sicheres schriftliches Rechnen nötig. Die Materialien fördern das Verständnis für das Verfahren und die Technik der schriftlichen Multiplikation bzw. Division. In einem offenen, die Selbsttätigkeit fördernden Unterricht können die Schülerinnen und Schüler zu wichtigen Einsichten in das dekadische Zahlensystem und den Algorithmus geführt werden. Wichtige mathematische Voraussetzungen für das Erarbeiten und Anwendenkönnen der schriftlichen Rechenverfahren der Multiplikation und Division sind u. a. das sichere Beherrschen des kleinen Einmaleins, die Multiplikation mit vollen Zehnern und Hunderten sowie die Einsicht in das Distributivgesetz (4 mal 27 = 4 mal 20 + 4 mal 7) und Assoziativgesetz (45 mal 30 = 45 mal 3 mal 10). Als Kontrollverfahren für die Schülerinnen und Schüler dient das Schätzen bzw. Überschlagen sowie die Kontrollrechnung/Probe. Daher üben die Schülerinnen und Schüler in einem Wiederholungsteil zunächst Aufgaben zum kleinen Einmaleins bzw. zum Zehnereinmaleins und zu den dazugehörenden Divisionen. Des Weiteren wird dort das Runden von Zahlen und somit der sichere Umgang mit Überschlagsrechnungen als wichtiges Selbstkontrollinstrument zur kritischen Überprüfung der Ergebnisse aufgegriffen und durch zahlreiche Übungen gefestigt. Der Überschlag ist für die Lebensbewältigung besonders relevant, da man sich z. B. bei Besorgungen zunächst einen ungefähren Überblick in Bezug auf Preise und Kosten verschaffen kann. Ferner werden jeweils bei der Multiplikation und Division zunächst die halbschriftlichen Rechenverfahren aufgegriffen. Sie dienen bei den Operationen mit größeren Zahlen zur Entlastung des Gedächtnisses und zur übersichtlichen Darstellung von Rechenschritten durch das Zerlegen der Zahlen und einer schrittweisen Berechnung. Die Formen des schriftlichen Rechnens sind in Deutschland weitgehend durch die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz normiert und verbindlich vorgeschrieben (Normalverfahren) . Das Normalverfahren zeichnet sich schematisch durch Einzelschritte nach festen Regeln in fester Reihenfolge aus. Das für Deutschland seit den fünfziger Jahren gültige Normalverfahren zur schriftlichen Multiplikation weist folgende Charakteristika auf:
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„Beide Faktoren stehen in derselben Zeile nebeneinander. Die rechte Zahl ist der Multiplikator, die linke der Multiplikand. Man beginnt die Multiplikation mit der höchsten Stelle des zweiten Faktors. Die Teilprodukte ordnet man jeweils ihrem Stellenwert entsprechend unter dem zweiten Faktor an und lässt die zugehörigen Endnullen fort.“ (PADBERG, F.: Didaktik der Arithmetik, Spektrum Verlag 1992, S. 204)



Bei der schriftlichen Division wird in Deutschland die Divisionsschreibweise als Normalverfahren angesehen.
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Die linke Zahl ist der Dividend, die rechte der Divisor. Die schriftliche Division stellt aufgrund ihrer hohen Komplexität das komplizierteste schriftliche Verfahren dar. Neben dem sicheren Beherrschen des kleinen Einmaleins sind folgende Voraussetzungen nötig: Bestimmen des Teildividenden, überschlägiges Dividieren, schriftliches Multiplizieren sowie schriftliches Subtrahieren. Daher bietet sich eine gründliche Bearbeitung des Prinzips der Division durch einstellige Divisoren an und stellt eine Bearbeitung mit zwei- oder gar dreistelligen Divisoren in Zeiten des Taschenrechners in Frage (vgl. PADBERG, F.: Didaktik der Arithmetik, Spektrum Verlag 1992, S. 230ff).



Die Einführung der schriftlichen Multiplikation sowie der schriftlichen Division unterliegt einer methodischen Stufenfolge, die mit einem zunehmenden Schwierigkeitsgrad bei den Aufgaben einhergeht und jeweils typische Fehlerquellen aufweist. Der vorliegende Band greift diese Stufenfolge auf und orientiert sich daran. Die typischen Fehlerquellen werden berücksichtigt. Sie sind eingebunden in vielfältige Übungsaufgaben, die durch Sachaufgaben aus dem Alltag und der Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen ergänzt werden. Beginnend mit einführenden Aufgaben werden die Schülerinnen und Schüler Schritt für Schritt an die jeweils notwendigen Voraussetzungen für das schriftliche Rechnen herangeführt. Um insbesondere Kindern und Jugendlichen mit Lernproblemen gerecht zu werden, sind die einzelnen Teilbereiche gesondert aufbereitet. So werden jeweils das schriftliche Multiplizieren ohne und mit Übergang sowie das schriftliche Dividieren ohne und mit Stellenumwandlung zunächst getrennt voneinander und kleinschrittig eingeführt. Mithilfe von Merkkästen und an vielen Beispielen lernen die Schülerinnen und Schüler den anzuwendenden Algorithmus zur Ergebnisfindung. Der Problematik, dass einzelne Schülerinnen und Schüler oftmals Schwierigkeiten haben, Summanden stellengerecht und ordentlich untereinanderzuschreiben, werden die Materialseiten in Form von Stellenwerttafeln gerecht. Im Folgenden werden Aufgaben mit vielfältigen Schwierigkeitsmerkmalen aus den Bereichen Multiplikation und Division exemplarisch vorgestellt und ausgewählte potenzielle Verfahrensfehler nach PADBERG erörtert:
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Multiplikator zweistellig Faktoren beim Einmaleins beliebig Null im Multiplikand Behalteziffern Addieren einer Behalteziffer kann Zehnerübergang erfordern



Stellenwertfehler durch falsche Anordnung der Teilprodukte



2 0 7 · 3 4 6 5 1



Einmaleinsfehler mit der Null im Multiplikand



2 0 7 · 3 4 6 0 2 1



Behalteziffer als zusätzliche Stelle im Teilprodukt notiert
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T H Z E 3 2 4 0 3 0 2 4 2 4 0 0 0 0 T H Z E 3 2 4 0 3 0 2 4 2 4 0



T H Z 6 3 4 6 3 0 4 4
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H Z E 5 4 0 • • • • •



:6=



H Z E 5 4 Endnullfehler (Endnull fehlt): Die letzte Stelle des Dividenden wird ignoriert („Null ist nichts“) und die Ziffer nicht „heruntergeholt“ („54“ statt „540“)



:7=



H Z E 9 6 Zwischennullfehler: Die vorhergehende Teildivision geht auf und die „heruntergeholte“ Ziffer 4 ist kleiner als der Divisor. Die Lösung ist fehlerhaft („96“ statt „906“), da die Teildivision (4 : 7= 0) nicht erfolgt, stattdessen die 2 E „heruntergeholt“ werden.



2 2 0



T H Z E 1 2 1 6 1 2 1 6 1 6 0



Größe des Divisors größer 5 1. Teildividend ist zweistellig Null im Dividend Teildivisionen gehen nicht in jeder Stelle auf Null am Ende des Quotienten



:4=



H Z E 3 4 Mehrere Ziffern werden gleichzeitig heruntergeholt und Zwischennullfehler: Da die vorhergehende Teildivision aufgeht, werden zwei Ziffern gleichzeitig „heruntergeholt“. Es tritt ein Stellenwertfehler in der Lösung auf („34“ statt „304“)
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Multiplikation der Grundzahlen  Wie heißen die Malaufgaben? Rechne sie aus. a) 2
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 Bilde die Malaufgaben. Rechne sie aus.
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 Rechne die Aufgaben aus. •
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 Wie heißt die gesuchte Zahl? Sie gehört zur 7er-Reihe und liegt zwischen 60 und 70 Antwort:
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Fit in den schriftlichen Rechenverfahren - Buch.de 

Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen ergÃ¤nzt werden. Beginnend mit einfÃ¼hrenden Aufgaben werden die SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler Schritt fÃ¼r Schritt.
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SCHlAnk & fit in Den früHling AWS 

mindestens einer Woche beziehungsweise zehn Tagen ein- bis zweimal täglich als Mahlzeitenersatz mit fett- armer Milch (1,5 %) und 2,5 Gramm Distelöl anzurühren und als Shake zu trinken. Im Idealfall werden täglich zwei. Mahlzeiten durch den Drink ers
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Schriftliche Rechenverfahren - Buch.de 

13. Schriftliche Addition mit Übertrag 1 . . 15. 14. Schriftliche Addition mit Übertrag 2 . . 16. 15. Schriftliche Addition mit Übertrag 3 . . 17. 16. Rechenkonferenz .
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SCHlAnk & fit in Den frÃ¼Hling 

Sie liefern wichtige. Bestandteile von Zellmembranen und sind an TransportvorgÃ¤ngen und anderen Funktionen der. Zellmembranen beteiligt. AVIVE. 9 sh u tte.
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informatik @gymnasium - Fit in IT 

biologische Vorbild. Seine Vision ist heute noch bei den zellulÃ¤ren Automaten und in der Neuroinformatik zu erkennen. Das Kennzeichnende an der VonNeumannArchitektur ist, dass Programme gleich wie Daten gespeichert werden. Die UnÃ¼bersichtlichkeit d
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informatik @gymnasium - Fit in IT 

die auch schon zu echt gefÃ¤hrlichen Situationen gefÃ¼hrt haben. n. KomplexitÃ¤t 2. Viele Menschen, namentlich auch FÃ¼hrungsleute in Wirtschaft und Staat, haben sich inzwischen daran gewÃ¶hnt, dass an Programme beliebig grosse Anforde rungen gestell
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FIT Studienreise - Fit Reisen 

19.07.2015 - Gemeinsam mit dem TVB Wipptal lÃ¤dt FIT Reisen Sie ein, das neue PrÃ¤ventionsprogramm â€žGesundheitswan- dern & Gesunde ErnÃ¤hrungâ€œ zu ...
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Fit fÃ¼r den Alltag - Oberstdorf 

Das Arrangement verbindet Coaching zur StressbewÃ¤l- tigung mit sportlichen AktivitÃ¤ten und Entspannungs- Ã¼bungen. TOURISMUS OBERSTDORF.
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FIT Studienreise - Fit Reisen 

19.07.2015 - â€žAlltag raus â€“ Erholung reinâ€œ â€“ beim Gesundwandern im Her- zen der Alpen. Der PrÃ¤venti- onsaufenthalt mit Urlaubscharakter bietet viele ...
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FIT FÃœR DEN JOB - Intergast 

Peter Scharf, seit 1998 bei der Wasgau AG beschÃ¤ftigt, ist ... Im Bereich der nationalen Zustellung sehen Peter Scharf ...... â€žEhrlich und handgemacht, vor.
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FIT FÃœR DEN JOB - AZSLIDE.COM 

HÃœLSHORST FEINKOST. INTERGAST NEWS. WWW.GRUYTERS.DE. Wilhelm Gruyters GmbH & Co. ... Karl Forstner leitet seit September. 2013 die Abteilung Einkauf. Als neuer GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer von Wedl ...... Krause in jede ernÃ¤hrungsbewusste Speisekarte inte- gr
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originalfragen aus dem schriftlichen examen in der pdf 

If you travel a lot, you can easily download originalfragen aus dem schriftlichen examen in der Pdf to read on the plane or the commuter train, whereas print ...
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Anleitung: Erfahrungsaustausch zur Schriftlichen Kommunikation 

02.10.2016 - von 14 teilnehmenden Schulen mit Deutschunterricht aus ganz Brasilien, ... Fremdsprache Deutsch und dÃ¼rfen sich alle als Gewinner fÃ¼hlen.
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In den Strassen In den Strassen 

FÃ¼nf junge Musiker aus Istanbul wollen das Ã¤ndern. Sie holen die fast vergessenen Weisen aus der Versenkung. â€“ und begleiten ihren Gesang auf alten und ...
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ABB Review - 'Fit at 50' in Spanish 

de un operador son reducir el riesgo de fallo y minimizar su repercusión si éste se produce ... 2 El transformador en (1
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Informatik im Lehrplan 21 - Fit in IT 

20.06.2013 - steuert (Abb. 3). Informatik hat zudem bedeutende didaktische VorzÃ¼ge, da sie neben analytisch-abstraktem Denken prozessorientiere, kon-.
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Aktiv und fit in der Natur 

18.10.2012 - Citroen C8 2,0 HDi VAN, 107 PS, Auto- maticgetriebe ..... Versicherung bei Schadensregulierung. Nicht nur Autos ... und Versicherungen zeigt,.
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fit in anorganik das klausurtraining fur mediziner 

thoroughly, bring your product and execute what the manual is hinting to complete. Understandwhat the feature does, using it, and don't go jumping to a different ...
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Aktiv und fit in der Natur 

Tipps gegen die Allergie. Seite 2. Benno Hafke arbeitet im Freiwilligen ökologi- .... GOLDANKAUF BÖRSE. Machen Sie Ihr Gold zu Geld. Altgold • Zahngold ...
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Fit in die Lehre - IHK Koblenz 

Voraussetzung ist eine Mindestteilnehmerzahl von 3 Personen. THEMEN AUS DEM. KAUFMÃ„NNISCHEN BEREICH. Bewerbungstraining. Kommunikation.
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check my fit in your car - Joie 

Guilietta (2010 >). Mito (2009 >). Audi. A1 (2011 >). A1 Sportback (2012 >). A3 Hatchback (2012 >). A3 (1996 - 2003) ...... XC70 (2008 >). XC90 (2003 - 2014).
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check my fit in your car - Joie 

If in doubt, consult either the booster manufacturer or the distributor. ALWAYS give ..... GS (2013 >). IS Saloon (2005 - 2012). RX (2010 >). Mazda. CX-5 (2011 >).
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check my fit in your car - Joie 

If your vehicle is not listed in this manual or it is not marked with either a â€¢ or x then ...... angibt, dass es fÃ¼r ein. â€žuniversellesâ€œ RÃ¼ckhaltesystem fÃ¼r Kinder in dieser.
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check my fit in your car - Joie 

Colt (2007 - 2013). Lancer (2008 - 2011). Lancer Sportback (2008 - 2011). Lancer Ralliart (2009 - 2011). Outlander (2007 - 2013). Outlander (2013 >). Outlander (2015 >). Shogun (2007 >). Nissan. Evalia (2012 -2014). Juke (2010 >). Micra (2011 >). Not
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